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Nr. 53 • Amt der Tiroler Landesregierung 

S t e l l e N a u S S c h r e i b u N g e N  

Beim Amt der Tiroler Landesregierung sind derzeit unter 
anderem folgende Stellen ausgeschrieben: 

   • abteilung Südtirol, europaregion und außenbezie-

hungen; Dienstort: Innsbruck - „Mitarbeiter/in für das 
Thema Europäischer Verbund für territoriale Zu-
sammenarbeit Euregio Tirol-Südtirol-Trentino (EVTZ)“, 
Vollzeit (40 Wochenstunden), Karenzvertretung, € 
4.755,60 brutto/Monat, Frist: 2. April 2026 (OrgP-70-
2026/86-5). 

   • bezirkshauptmannschaft lienz - „Amtstierarzt/in“, Teil-
zeit (20 Wochenstunden), Karenzvertretung, € 5.314,10 
brutto/Monat bei 40h, Frist: 12. April 2026 (OrgP-70-
2026/85-5). 

   • bildungszentrum für hören und Sehen Mils - „Mitar-
beit in der Frühförderung“, Teilzeit (22 Wochenstunden), 
Karenzvertretung, € 3.530,80 brutto/Monat bei 40h, Frist: 
6. April 2026 (OrgP-70-2026/87-5). 

Bewerbungen sind beim Amt der Tiroler Landesregierung, 
Abteilung Organisation und Personal, Eduard-Wallnöfer-
Platz 3, 6020 Innsbruck, unter der entsprechenden Ge-
schäftszahl einzubringen. 

Weitere Informationen: 0512/508 2222, tirol.gv.at/karriere 
Innsbruck, 19. März 2026 

Für die Landesregierung: MMag. Dr. Wiener, LL.M. 

Nr. 54 • Amt der Tiroler Landesregierung • VIh-5500/200/155-2026 

K u N d M a c h u N g  
über die auflage des entwurfes zum gefahrenzonen-

plan für den Mühlbach und die Wiesbergmure  

in der gemeinde Oetz 

Der gemäß den Richtlinien zur Gefahrenzonenauswei-
sung für die Bundeswasserbauverwaltung ausgearbeitete 
Entwurf des Gefahrenzonenplanes für den Mühlbach und 
die Wiesbergmure liegt in der Zeit vom 30. März 2026 bis 
zum 27. April 2026 in der Gemeinde Oetz sowie dem Bau-
bezirksamt Imst zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 

Gefahrenzonenplanungen sind Fachgutachten, in denen 
insbesondere Überflutungsflächen hinsichtlich der Gefähr-
dung und der voraussichtlichen Schadenswirkung durch 
Hochwasser sowie ihrer Funktionen für den Hochwasserab-
fluss, den Hochwasserrückhalt und für Zwecke späterer 
schutzwasserwirtschaftlicher Maßnahmen beurteilt werden. 
Sie dienen als Grundlage für Projektierung und Durchfüh-
rung von schutzwasserwirtschaftlichen Maßnahmen sowie 
für Planungen insbesondere auf den Gebieten der Raum-
planung, des Bauwesens und des Katastrophenschutzes. 

Jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft ma-
chen kann, ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist schriftlich 
Stellung zu nehmen (§42a WRG 1959). 

Innsbruck, 18. März 2026 
Für den Landeshauptmann: Umach 
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Nr. 55 • Amt der Tiroler Landesregierung • PR-100/F26/37-2026 

K u N d M a c h u N g  

über das erlöschen der  

befugnis eines Ziviltechnikers 

Gemäß § 16 Abs. 1 Z. 1 und Abs. 3 und 10 des Ziviltech-
nikergesetzes 2019, BGBL. Nr. 29/2019 zuletzt geändert durch 
das BGBl I Nr. 113/2022, wird kundgemacht: 

Die Ziviltechnikerbefugnis von Herrn Dipl.-Ing. Gerhard 
Bonecker, wh. 6020 Innsbruck, Gramarstr. 39a für das Fach-
gebiet Architektur, ist "durch den Verzicht auf die Befugnis" ge-
mäß § 16 Abs. 1 Z. 1 Ziviltechnikergesetz 2019 zuletzt geändert 
durch das BGBl. Nr. 50/2025, mit Wirkung vom 31. dezember 

2025, gemäß Bescheid des Bundesministeriums für Wirtschaft, 
Energie und Tourismus, Zl. 2026-0.014.680 vom 26. Jänner 
2026 erloschen. 

Innsbruck, 18. März 2026 
Für den Landeshauptmann: Dipl.-Ing. Dr. Molzer 

 
 
 

 Nr. 56 • Bezirkshauptmannschaft Kufstein • KU-BKH-27/1-2014 

K u N d M a c h u N g  

gemäß § 9 abs. 3 tiroler heilvorkommen-  

und Kurortegesetz 2004 

Die Bezirkshauptmannschaft Kufstein hat mit Bescheid vom 
12. Februar 2026, GZ: KU-BKH-27/1-2014 die Anerkennung 
des Wassers der Tiefbohrung TH1 auf Grundstück Nr. 1496 
KG Voldöpp als Natrium-calcium-chlorid Heilquelle und bei ei-
ner Pumpmenge von 5 Liter/Sekunde als Natrium-calcium-
chlorid Thermalquelle (Anerkennung mit Bescheid der Be-
zirkshauptmannschaft Kufstein vom 4. September 2018, GZ: 
KU-BKH-27/1-2014, kundgemacht am 31. Oktober 2018 im  
Boten für Tirol, Stück 44/ 199. Jahrgang/ 2018 Nr. 1105) gemäß 
§ 9 Abs. 2 Tiroler Heilvorkommen- und Kurortegesetz 2004 zu-
rückgenommen. Dieser Bescheid ist am 13. März 2026 in 
Rechtskraft erwachsen. 

Innsbruck, 19. März 2026 
Für den Bezirkshauptmann: Dr. Huber Wurzenrainer 

 
 
 

Nr. 57 • Gemeinde Uderns  

K u N d M a c h u N g  

über die auflegung des entwurfes der zweiten  

Fortschreibung des örtlichen raumordnungskonzeptes 

Der Gemeinderat der Gemeinde Uderns hat in seiner Sit-
zung vom 23. März 2026 gemäß § 63 Abs. 4 und 5 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, in 
Verbindung mit § 6 Tiroler Umweltprüfungsgesetz – TUP, LGBl. 
Nr. 34/2005, beschlossen, den Entwurf der zweiten Fortschrei-
bung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde 
Uderns während sechs Wochen zur öffentlichen Einsichtnah-
me im Gemeindeamt der Gemeinde Uderns aufzulegen. 

Im Rahmen des Auflegungsverfahrens erfolgt die Beteili-
gung der Öffentlichkeit gemäß § 6 Abs. 1 TUP. 

darstellung des wesentlichen inhalts (§ 6 abs. 4 lit. a 

tuP): Gemäß § 31c Abs. 2 TROG 2022 hat die Gemeinde spä-
testens bis zum Ablauf des zehnten Jahres nach dem Inkraft-
treten des örtlichen Raumordnungskonzeptes dessen Fort-
schreibung zu beschließen. Die Fortschreibung hat gemäß  

§ 31c Abs. 1 TROG 2022 für das gesamte Gemeindegebiet zu 
erfolgen und ist auf einen Planungszeitraum von weiteren zehn 
Jahren auszurichten. 

Der von Arch. DI Armin Autengruber, Autarc ZT GmbH, Jen-
bach, ausgearbeitete Entwurf vom 23. März 2026, Zahl GZ 
ÖRK 2024, enthält gemäß § 31 TROG 2022 in Verbindung mit 
den betroffenen Durchführungsverordnungen geforderten In-
halte. 

Ort und Zeit der einsichtnahmemöglichkeit (§ 6 abs. 4 

lit. b tuP): Die sechswöchige Auflage erfolgt vom 25. März 

2026 bis einschließlich 7. Mai 2026. 
Die maßgeblichen Unterlagen – Verordnungstext, Pläne, 

Erläuterungsbericht, Bestandsaufnahme und Umweltbericht – 
liegen während der Auflagefrist zu den Amtsstunden mit Par-
teienverkehr im Gemeindeamt Uderns zur Einsichtnahme auf 
und sind im Internet unter www.uderns.gv.at einzusehen. 

hinweis (§ 6 abs. 4 lit. c tuP): Jedermann steht das Recht 
zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist, 
eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 

Uderns, 23. März 2026 
Der Bürgermeister: Ing. Josef Bucher 

 
 

 
Nr. 58 • Gemeinde St. Anton am Arlberg 

d i r e K t v e r g a b e  
m i t  v o r h e r i g e r  B e k a n n t m a c h u n g   

B a u a u f t r a g   
i m  U n t e r s c h w e l l e n b e r e i c h  

Straßenbauarbeiten 2026 

ausschreibende Stelle: Gemeinde St. Anton am Arlberg, 
Dorfstraße 46, 6580 St. Anton am Arlberg. 

auftragsbezeichnung: Straßenbauarbeiten 2026. 
gegenstand des auftrags: Die Gemeinde St. Anton am 

Arlberg schreibt Straßenbauarbeiten im Sinne eines Jahres-
bauvertrages aus. 

dabei sollen im Wesentlichen folgende arbeiten 

durchgeführt werden: 
   • Asphaltierungen 
   • Entwässerungsarbeiten 
   • Randsteine und Pflasterarbeiten 
   • Sonstige Arbeiten 
   • Regiearbeiten 

Eine Grobkostenschätzung hat Gesamtkosten von netto  
ca. € 150.000,– ergeben. 

erfüllungsort: St. Anton am Arlberg. 
ausschreibungsunterlagen: Die detailierte Beschreibung 

der Arbeiten und die Ausschreibungsunterlagen können per  
E-mail beim Ausschreiber angefordert werden. 

ausschreiber: Florian Unterberger bei der EWA GmbH, Dorf-
straße 8, 6580 St. Anton am Arlberg, E-Mail: fu@ewa-services.at, 

Tel: 0664/6250854. 
durchführung des auftrags: Die Arbeiten sind im Frühjahr 

in der Zeit zwischen 21. April 2026 und 30. Juni 2026 und dem 
Herbst zwischen 15. September 2026 und 25. September 2026 
auszuführen. 

Weitere informationen: Die vom Auftraggeber verlangten 
Nachweise sind den Ausschreibungsunterlagen zu ent-
nehmen. 

St. Anton am Arlberg, 16. März 2026

S T Ü c K  1 2 36 M I T T W O c H ,  2 5 .  M ä R Z  2 0 2 6
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